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Infos aus dem Netzwerk
Liebe Newsletter-Empfänger*innen,
 
seit dem 24. Februar herrscht wieder Krieg in Europa. Während des Angriffs
auf die Ukraine, durch die russischen Armee, schauen wir fassungslos und
voller Schrecken auf diese Tragödie, die sich vor unseren Augen entfaltet. Die
Hoffnung auf ein schnelles Ende des Kriegs schwindet und wir alle suchen
nach Möglichkeiten, uns mit dieser Realität zurecht zu finden. Zum jetzigen
Zeitpunkt sind schätzungsweise 4,2 Millionen Menschen aus der Ukraine
geflohen, die meisten nach Polen und in andere Nachbarländer. 
Die Aufnahmebereitschaft der EU Staaten und die zivilgesellschaftliche
Solidarität ist zum Glück groß. So wurde in einer Einigkeit, wie die
Europäische Union sie, gerade in Fragen der Migration, sonst nicht kennt, eine
bedingungslose Unterstützung der fliehenden Menschen zugesagt. 
Auch Oberberger*innen zeigen sich solidarisch, nehmen Menschen bei sich
auf, oder setzen auf unterschiedlichste Art ein Zeichen ihres Mitgefühls. 
Leider zeigt diese Krise auch, dass die Ungleichbehandlung von Geflüchteten
aus anderen Kriegsgebieten, wie Syrien oder Afghanistan, was vielen von
Ihnen schon klar war, nämlich, dass diesen Menschen aus nicht
zurechtfertigenden Gründen ihr Grundrecht auf Asyl verwehrt wird, welches
die Ukrainer*innen nun - natürlich zu Recht! - in Anspruch nehmen können.
 
Das Netzwerk wünscht Ihnen viel Kraft in diesen zehrenden Zeiten und
bleiben Sie gesund!
 
 
Ihr Netzwerk gegen Rechts im Oberbergischen Kreis
 

Nachrichten
Teile der Querdenker*innen-Szene sympathisieren offenbar mit Putin und
seinem Angriff auf die Ukraine und verbreiten pro-russische Propaganda
und Verschwörungserzählungen. So sind zum Beispiel Demonstrationen
gegen die Corona-Politik genutzt worden, um den Angriffskrieg als
Inszenierung und Teil einer größeren Verschwörung darzustellen:
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/verfassungsschutz-bw-
extremisten-nutzen-ukraine-krieg-fuer-sich-100.htm
Wer sich gerne näher dazu informieren möchte, wie gefaktes Bildmaterial
erkannt werden kann, findet unter dem folgenden Link einen hilfreichen
Bericht des Bayrischen Rundfunks. Bitte beachten Sie jedoch, der Artikel
enthält Bildmaterila und Beschreibungen von Gewalttaten, die verstörend
wirken können. https://www.br.de/nachrichten/deutschland-
welt/faktenfuchs-falsche-behauptungen-zu-video-aus-butscha,T274pZ0?
utm_source=pocket-newtab-global-de-DE 
Die Flucht aus der Ukraine ist leider für Menschen, die nicht als weiß
gelesen werden, ungleich schwieriger, da sie nicht nur direkt beim
Grenzübertritt, sondern auch auf der Weiterreise durch Europa zum Teil
rassistischen Kontrollen ausgesetzt sind, oder sogar an der Weiterreise
gehindert werden: https://taz.de/Nach-Kontrollen-von-Ukraine-
Fluechtlingen/!5839283/
Am 08.03.22 entschied das Kölner Verwaltungsgericht, dass die AfD vom
Verfassungsschutz überwacht werden darf, denn sie gilt nun insgesamt als
Verdachtsfall, wegen ihrer verfassungsfeindlichen und rechtsextremen
Tendenzen: https://www.sueddeutsche.de/politik/afd-verfassungsschutz-
gericht-1.5543699
Vom 14.03 bis zum 27.03. fanden die Internationalen Wochen gegen
Rassismus statt und auch im Oberbergischen Kreis fanden dazu
zahlreiche Veranstaltungen statt. Das Netzwerk beteiligte sich ebenfalls,
unter anderem mit einer Filmvorführung im Seven zum Thema Rassismus
im Fußball. Hier wurde der Film „Schwarze Adler“ gezeigt. Das Thema
Rassismus in Sportvereinen war auch Fokus einer Fortbildung, welche
das Netzwerk mit dem Kreissportbund Oberberg organisierte. Zudem gab
es noch einen Online Crashkurs gegen Verschwörungserzählungen mit
einem Referenten der Amadeu Antonio Stiftung: https://www.oberberg-
aktuell.de/lokalmix/veranstaltungen-anl--sslich-der----internationalen-
wochen-gegen-rassismus----a-63829
Vor 77 Jahren endete der Zweite Weltkrieg. „Unser Oberberg ist bunt,
nicht braun!“ nimmt dies und sein 15.-jähriges Jubiläum zu Anlass, am 08.
Mai 2022 im Gummersbacher Stadtgarten ein „Fest für den Frieden“
auszurichten. Alle Oberberger*innen, die diesen Tag gemeinsam feiern,
aber auch mahnen wollen, sind herzlich eingeladen. Denn: „nie wieder
sollen Hass, Nationalismus und Rassismus Leid über die Menschen
bringen"!

Theater, Musik, Kultur im ganz allgemeinen bieten die Chance, über
Sprache hinaus miteinander in Kommunikation zu treten, gemeinsam für
eine Sache einzustehen und Grenzen zu überwinden. Aeham Ahmad und
Steve Schofield tun genau dies mit ihrem Konzert “Music for Peace” am
27. Mai 2022:

Veranstaltungsankündigungen
April - Mai 2022

Fortbildung zu “Umgang mit Rechtsextremismus
und Kindeswohlgefährdung in Einrichtungen der
Kinder- und Jugendhilfe”
Donnerstag, 05. Mai 2022, 09:00 - 17:00 Uhr
 
Veste 1
51647 Gummersbach

Die Formen und Themen mit denen Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe im
Alltag von Kita, Hort, Schule oder Jugendamt mit alltagsrassistischen aber auch
„Neu Rechten“ Erscheinungsformen konfrontiert sein können, sind
unterschiedlich.
Sie eint die Frage, was solche Haltungen oder gar eine Zugehörigkeit zu einer
extrem rechten Szene mit Kindern in diesen Familien macht und wie sie sich
professionell gegenüber den Familien verhalten sollen.
 
Diese Fortbildung bietet eine Analyse zu Rechtsextremismus und
Kindererziehung. Darin werden Fragen bearbeitet wie: Wie erkenne ich einen
rechtsextremen Familienkontext? Wie umgehen mit rechtsextremen Eltern? Was
heißt es für Kinder in rechtsextremen Familien groß zu werden? Wann liegen
womöglich Hinweise auf eine Kindeswohlgefährdung vor? Wie gehen
Familiengerichte mit einem rechtsextremen Familienhintergrund um? 
Aber auch: Wo sind pädagogische Ansätze oder ein fachlicher Standpunkt
gefragt, auch wenn keine juristische Kindeswohlgefährdung vorliegt? 
Der Balanceakt zwischen Erziehungspartnerschaft und Grenzziehung ist oftmals
schwierig.
Die Fortbildung wird durchgeführt von Referent*innen der Fachstelle
Rechtsextremismus und Familie (RuF), in Kooperation mit dem Netzwerk gegen
Rechts im Oberbergischen Kreis und dem Kreisjugendamt – Oberbergischer
Kreis.
 
Die Teilnehmendenanzahl ist bregrenzt. Fünf Plätze sind derzeit noch verfügbar. 
 
Anmeldungen und weitere Informationen: https://netzgegenrechts-
oberberg.org/event/fortbildung-handlung-sicher-umgang-mit-rechtsextremismus-
und-kindeswohlgefaehrdung-in-einrichtungen-der-kinder-und-jugendhilfe 

Anmeldung

Workshop “Hate Speech Fake News: Erkennen
von und Umgehen mit Online-Anfeindungen und
Falschmeldungen”
Samstag, 14. Mai 2022, 10:00 - 13:00 Uhr
 
Mühlenbergweg 3
51643 Gummersbach

Online-Anfeindungen in sozialen Netzwerken (sog. Hate-Speech) gegen
Menschen, die Geflüchtete unterstützen, die gegen Rassismus und
Antisemitismus eintreten oder die einfach nur die Geltung und Einhaltung
von Menschenrechten einfordern, sind mittlerweile an der Tagesordnung. 
In der Coronapandemie haben sich die Zahlen von Hate-Speech nochmals
gesteigert.
 
Außerdem sind gerade in Bezug auf Migrant*innen und Flucht, aber auch
angesichts anderer Themen wie rund um das Corona-Virus und den Krieg in der
Ukraine, Falschmeldungen im Netz oder in Chatgruppen immer häufiger. Von
bestimmten Akteur*innen werden sie gezielt gestreut und von anderen unbedacht
weiterverbreitet. Das alles kann die Nutzung sozialer Medien anstrengend bis
unerträglich machen.
 
Wie kann ich als Nutzer*in damit umgehen? Welche Unterstützungsmöglichkeiten
gibt es, wenn ich von Hate-Speech betroffen bin? Wie kann ich gegen Hate-
Speech im Netz vorgehen und mich für eine angenehme, demokratische und faire
Diskussionskultur einsetzen? Wie erkenne ich Desinformation und
Falschmeldungen also sog. Fake-News?
 
In diesem Workshop werden grundlegende Strategien besprochen und hilfreiche
PC-Tools vorgestellt. Die Teilnehmenden probieren das Erarbeitete direkt am
Computer aus, erhalten Tipps für eigene Bedarfe und entwickeln entsprechende
Strategien. Ein eigener Laptop o. Ä. muss nicht mitgebracht werden.
Die Veranstaltung findet in enger Zusammenarbeit mit der VHS Oberberg statt.
 
Anmdelungen unter: https://www.vhs-oberberg.de/gesellschaft-
2/kw/bereich/kursdetails/kurs/A2213020/kursname/Hate-
Speech%20und%20Fake-News%20-
%20Erkennen%20von%20und%20Umgehen%20mit%20Online-
Anfeindungen%20und/kategorie-id/3/ 
 

Anmeldung

Workshop “Mythos Deutscher Wald”
Sonntag, 12. Juni 2022, 10:00 - 16:00 Uhr

Der Wald ist nicht nur Ökosystem, sondern als „Deutscher Wald“ auch ein
ideologisch aufgeladenes Motiv. Schon seit der Romantik und vor allem im
Nationalsozialismus diente er als Begründung einer untrennbaren Verbundenheit
zwischen einer „deutschen Volksgemeinschaft“ und der „deutschen Landschaft“.
 
Die VHS Gummersbach und das Netzwerk gegen Rechts haben zwei
Referent*innen von der „Fachstelle Radikalisierungsprävention und Engagement
im Naturschutz“ (FARN) eingeladen, mit denen wir eine 6km Wanderung
unternehmen werden. 
Wir werden etwas über die Waldgeschichte in Deutschland lernen und
erfahren, wie der Wald immer wieder für menschenverachtende,
rassistische und faschistische Ideologien benutzt wurde. 
Auch heute beziehen sich extrem rechte Gruppierungen auf den Wald, um ihre
völkischen Ideen von Heimatliebe, Nationalismus und dem Kampf gegen das
vermeintlich Fremde zu verbreiten – so zum Beispiel in Zeiten von
Verschwörungserzählungen und Reichsbürger*innenbestrebungen.
 
Der Workshop zeigt, dass es sich lohnt für einen sozialen,
menschenbejahenden, demokratischen Natur- und Umweltschutz aktiv zu
sein.
 
Mehr Informationen zum Thema gibt es hier: Der „Deutsche Wald“ – ein fataler
Mythos: https://www.nf-farn.de/deutsche-wald-fataler-mythos 
 
Die Anmeldungen sind begrenzt , schnell sein lohnt sich also. Anmelden können
Sie sich bei der VHS Gummersbach: https://www.vhs-
gm.de/programm/gesellschaft-25.html?action%5B89%5D=course&courseId=571-
C-3083605 
 
Start der Wanderung wird voraussichtlich an der Stadthalle Gummersbach sein.
Genauere Informationen erfolgen nach Anmeldung.

Anmeldung

Netzwerk gegen Rechts im Oberbergischen Kreis
Kleine Bergstr. 7, 51643, Gummersbach
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